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Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abennem. 50 pf. 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 2 25 50 Pf. — Inſertisnsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Neclame 50 Pf. 


610. Di te 


Deutfdland 
Berlin, 30. Decbr. d Se. Majeſtät der König bat 
dem Sanitätsrath Dr. La Pierre, dirigirenden Arzt des franz. Hospitals 
u Berlin, und dem Arzt und Wundarzt Wilhelm Nagel sen. zu Baum⸗ 
Ra im Kreiſe St. Wendel den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem 
entier Guſtav Gaillard, Mitglied des Conſiſtormms der franzöſiſchen 
Kirche zu Verbin, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem 
Lakaien Habedank, in Dienſten Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen 
Alexander von Preußen, die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

Se. Majſeſtät der Kaiſer und König hat die vortragenden Räthe im 
auswärtigen Amte, Wirkliche Legations:Näthe Freiherr pon Budden⸗ 
brock und Dr. Clemens Auguſt Buſch zu Geheimen Legations⸗Räthen 

ernannt, ſowie dem Legations⸗Secretär bei der Kaiſerlichen Geſandtſchaft 
in Madrid, von Thielau, den Charakter als Legations⸗Rath und dem 
im Centralbureau des auswärtigen Amts angeſtellten Geheimen expedirenden 
Secretär Wollmann den Charakter als Hofrath beigelegt. 

Se. Majeſtät der König hat dem Premier⸗Lieutenant a. D. v. Göckingk 
zu Wiesbaden die Kammerjunkerwürde verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Provinzial⸗Schulräthen Dr. Sommer⸗ 
brodt zu Breslau und Dr. Klir zu Berlin den Charakter als Geheimer 
Regierungs Rath, fowie dem Snpellationägend Beth zur Nedden in 
Aa bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand, und dem ordentlichen 


1 


Nr. 


ſtände nothwendig zu den mit den kraſſeſten Farben geſchilderten 
Gräueln der Kaiſerzeit führen mußten und fo die Ueberzeug hervor 
zurufen verſucht wird, daß nur ein rechtzeitiges gewaltſames Ein⸗ 
greifen der Volksmaſſen ein gleiches Schickſal von der heutigen Ge⸗ 
ſellſchaft abzuwenden vermöge. Da bei fehle es namentlich nicht an 
zahlreichen heftigen Ausfällen gegen die beſitzenden Klaſſen; nach 
alledem ſei nicht zu bezweifeln, daß in der Schrift die in dem Socia⸗ 
liſten⸗Geſetz bezeichneten Beſtrebungen zu finden feien. — Die Com⸗ 
miſſton hat ferner auch die Beſchwerde über das Verbot der ſogen. 
Kanzelreden von Dietzgen über die Religion der Socialdemokraten ab⸗ 
lehnend entſchieden, von welchen behauptet worden iſt, daß fie ſich in Mts. in Malta geweſen. 
den Grenzen einer wiſſenſchaftlichen Erörterung bewegen. Die Com⸗ Braunſchweig, 30. Decbr. [Erzherzog Ludwig Vietor 
miſſion iſt dagegen der Ueberzeugung, daß die Schrift ſocialdemokra⸗[von Oeſterreich] traf geſtern zum Beſuche des Herzogs hier e 
tiſche Beſtrebungen in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden] und iſt heute Mittag nach Dresden weiter gereiſt. Re 
Weiſe betreibe. Dieſelbe entwickelt neben einer gehäſſigen und herab: - 75 
würdigenden Kritik der chriſtlichen Lehren ein vollſtändiges Programm Italien. ? 5 
der ſocialdemokratiſchen Partei, verbunden mit gemeingefährlicher Auf Nom, 21. Deebr. [Das neue Miniſterium Depretis 
hetzung des Proletariats, insbeſondere der Arbeiterbevölkerung gegen hat ſich — fo ſchreibt man der „N.⸗Z.“ — geſtern der Kammer und 
dem Senate vorgeſtellt und wurde in beiden Häuſern mit eiſiger Kälte 


die „beſitzenden und herrſchenden“ Klaſſen mit dem Ziele auf Er⸗ den urde in ilte 
kämpfung eines „menſchenwürdigen Daſeins“ durch Beſeitigung der| aufgenommen. Depretis erklärte die Aufftellung eines Programms 
bisherigen „Klaſſenherrſchaft“, Zerſtörung der beſtehenden Staats: und für überflüſſig, da er nur jenes ſeines erſten Miniſteriums wiederholen 
Geſellſchaftsordnung, beſonders des gegenwärtigen Lohn und Produe⸗ könnte. Er glaubt, daß die beſtehenden Geſetze, wenn fie energiſch a 
tlonsſyſtems und Herſtellung des ſocialiſtiſchen Volksſtaates. Die und ohne Willkür angewendet werden, zur Aufrechterhaltung der Ruhe 
Grenzen einer ruhig wiſſenſchaftlichen Begründung der ſocial⸗ u ee un aus hear we 0 5 
f ne haufen] demokratiſchen Principien ſeien nirgends eingehalten; die Schrift. der Kammer die Aufhebung der Mahlſteuer € enat verthe 
Higenflabt, Wiebe an Merch Lee mang in Cher Secbagſfen ſei auch auf einen Leſerkrels berechnet. welcher für rein digen, gleichzeitig aber das Gleichgewicht im Staatshaushalte als e 
in Weißenfels, Koſchmieder in Bommihſch, Göhring in Seyda, Volle wiſſenſchaftliche Erörterungen gar kein Verſtändniß habe. —Ehrenpflcht aufrechterhalten, und eine umfaſſende Wahlreform vor⸗ 
9005 in Elſterwerda, Nacke in Vreden, Müller in Coesfeld, Schmitz in] Ein kürzlich ergangener Allerhöchſter Erlaß enthält die Beſtimmungſſchlagen. Schließlich fordert er als rein adminiſtrative Maßregel die 
übbede, Hartmann in Hörter, von Baſſe in Hagen, Rumpff in] derjenigen militäriſchen Dienſtauszeichnungen, welche außer dem preuß. Bewilligung des Budgets für zwei Monate. Die kurze geſchäft⸗ 
attingen, Kerftein in Bochum, von Wied in Duisburg, Bilharz in Militär- ichen 2. Kl. dem Beſi Ci Kr mäßige Erklärung wurde ſtillſchweigend hingenommen und für die 
echingen, Stenbing in Dillenburg, Tbomſen in Flensburg und Poel Militär⸗Ehrenzeichen 2. Klaſſe neben dem Beſitz des Eiſernen Kreuzes 0 eee ee f er 

in Altona zu Kreisgetſchts⸗Rathen; die Amtsrichter Muffet in Naftätten,| 2. Klaſſe zum Bezug der Ehrenzulage nach Maßgabe des Geſetzes Budgetforderung die Dringlichkeit zugeftanden. Da die Kammer ihre 
Weber in Ufingen, Chriſtenſen in Hohenweſtedt, Goos in Altona, vom 2. Juni 1878 berechtigen. Es betrifft diejenigen Auszeichnungen, Weihnachtsferien antreten will, iſt die Budgetforderung in der heu 

Wriedt in Friedrichsſtadt, Keßler in Grebenſtein, Göſchen in Dorum, welche in einem der mit Preußen ſeit 1866 verbundenen Landestheileſ gen Sitzung beinahe ohne Debatte bewilligt worden. ya 

amp in Füchow und Guttermann in HERR zu Ober Amtöridern; die vor der Vereinigung, und diejenigen Auszeichnungen, welche in einem So viel über die äußeren Vorgänge. Sehen wir uns die par⸗ | 
ee ale e eee Rem nr ee der Bundesflanten außer Preußen vor dem Kriege von 187071 |lamentarifhe Lage des Miniſteriums näher an, fo iſt dieſelbe eine 
e verliehen worden find. — Mittelſt Allerhöchſter Cabinets⸗Ordre wird] ganz troftlofe, und es iſt nicht vorauszuſehen, ob und durch welche 

am 5. Mai k. J. das Füſtlier⸗Bataillon des 3. Garde⸗Grenadier⸗Re⸗] Mittel fie ſich beſſern könnte. Die öffentliche Ruhe und Ordnung 
wird wohl keine ernſtere Störung erfahren, da zu einer ſolchen kein 


Petry in Elberfeld zu Landgerichts⸗Räthen; und die Friedensrichter 

Trulſchler in Difmeiler, na laden, Dreſen 5 ne 
giments Königin Eliſabeth von Wriezen nach Spandau verlegt und 1 N in 
Wriezen als Garnifondort aufgegeben. Das 1. Bataillon des 6ſten] Anlaß vorhanden iſt; die perfiden Ausſtreuungen der Organe der H 


Kopp in Stromberg und Thumb in Burtſcheid zu Juſtiz⸗Räthen ernannt. 
Se. Majeftät der König bat den Pfarrer S Sc er an der deutſchen 
gbangeliihen Gemeinde im Haag zum Hof und Domprediger am Dom in Weſtfäl. Inf.⸗Regts. Nr. 55 wird von Soeſt nach Detmold verlegt.] Rechten und der dem Miniſterium Gairoli feindſeligen Fractlon 
— Seitens der oberſten Telegraphen⸗Verwaltung iſt eine Ueberſichts⸗ der Linken, als ob unter ſtillſchweigender Connivenz Zunardelli's 
karte der Telegraphen⸗Anſtalten im Reichspoſtgebiete nach dem Stande der Sturz des Cabinets Cairoli das Signal zu einer Sch 


Berlin ernannt. 5 
Der Geheime Juſtiz⸗Rath und ordentliche Profeſſor Dr. von Bar in 
am Ende Dezember 1878 herausgegeben. erhebung der Radicalen und der Republikaner fein ſollte, wm 
von keinem verſtändigen Menſchen ernſt genommen. Un 


Breslau iſt als ordentlicher Brofeffor der Rechte an die Univerſität zu Göt⸗ 
fingen verſetzt worden. Der ordentliche Seminarlehrer Gräbke zu Friedrichs 
hoff iſt in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu Oels verſetzt 7 h 
= Berlin, 30. Decbr. [Bundesraths⸗Sitzung. — Zoll⸗ 1b N 
tarif⸗Reviſions⸗Commifſton. — Maybach.] Der Bundes⸗ achtet 97 eee e für a ro 1 
5 1 Ubr e arſizung unter Vorſitzl nirgends eine nennenswerthe Demonſtration gegen da amm 
tb dan F votum vom 11. December vor, und der Kampf gegen die „Hye 


rofeſſor in der juriſtiſchen Facultät der Univerſität Breslau Dr. Karl 
ar von Bar den at als Geheimer daf a verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Landrath Frank zu Elbing, den Amt⸗ 
mann Adolph Auguſt Michaelis zu Neubaus 1/9, den Regierungs⸗Aſſeſſor 
Ernſt Philirp Rudolph Meyer zu Stolzenau, den Amtmann Wilhelm 
Wulbrand Bock von Wülfingen zu Elbingerode und den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Ernſt Heinrich Chro Scheffer zu Eſens zu Amtshauptleuten 


ernannt. VEN, a 
Se. Majeſtät der König hat die Kreisrichter Wachsmuth in Seehauſen 


worden. An dem Lehrerinnen⸗Seminar zu Poſen ift die Lehrerin Ulrike 
Barth als Lehrerin angeſtellt worden. Der Seminar⸗Hilfslehrer Holz: 
1 55 . it unter Beiörberung zum ordentlichen Lehrer an 


FFF 5 
Shulieprer-Seminar n desde ‚ 0 Schureſdes Staats . DO Stoll) Zoll⸗ ö 
lehrer⸗Seminar zu Reichenba der Hilfslehrer Guſtab Wende antsminifters Hofmann e an Proctoll des Bau. und der Revolution? wird wohl nur ein frommer Wunſch der Geg 


ch O.⸗L. iſt 
Goldberg als Hilfslehrer angeſtellt worden. — Dem Amtshauptmann 
Frank Ih die Verwaltung des Amtes und 1 Celle übertragen for: 
den. Dem Amtshauptmann Michaelis zu Neuhaus i. L. iſt das Amt 
Neuhaus i. L. dem Amtshauptmann 1 zu Stolzenau das Amt Stol⸗ 
enau, dem Amtshauptmann Bock von Wülfingen zu Elbingerode das 
Amt Elbingerode und dem Amtshauptmann Scheffer zu Eſens das Amt 
Eſens übertragen worden. — Der Conſiſtorial⸗Rath Carl Guſtav Hoppe 
u Stettin iſt an das königliche Conſiſtorium der Probinz Schleſien zu 
Breslau verſetzt worden. £ 
Berlin, 30. Decbr. [Beide Kaiſerlichen Majeftäten] 
wohnten geſtern dem Gottesdienſt im Dome bei und dinirten bei 


Steuerausſchuſſes wurde genehmigt, Vorlagen über Beſchränkung der RR: N : 2 
Bauthätigkeit in den e Straßburgs uber den des Miniftertumd Cairoli bleiben und Depretis keine großen Sorg 
Antrag der fürſtlich waldeckſchen Regierung über die Fabrikarbeiter verurſachen. Bedenklicher wird die Lage des Miniſteriums in Folge 
gingen an die Ausſchüſſe und es folgte darauf die Beſchlußfaſſung der Erklärung des Miniſter⸗Präſidenten, daß er die Aufhebung d 
über das Schreiben des Reichskanzlers bezüglich der Zollftagen. Selbſt Mahlſteuer im Senate vertreten und deſſen ungeachtet das De E 
verſtändlich gelangt daſſelbe an die Zolltarif ⸗ Reviſtons⸗ Commiſſton. erhalten werde. Hatte ja doch auch Doda dieſelbe Löſung des Proble ! 
Außerdem wurden noch einige laufende Geſchäfte erledigt. — Die der Quadratur des Cirkels verkündigt, ohne Glauben zu finden; u 
gedachte Commiſſion wird ihre Thätigkeit unter dem Vorſiß des Frei: die Zeitungen erzählten ſeinerzeit, daß Depretis damals die finanziell 
herrn v. Varnbüler am 3. nächſten Monats im Reichskanzler⸗Amte a b Me era eee ee a Des 
4 ; 3 retis je e Sache ; des 
Ihren Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und aan ge e ee e e 6 19 80 Räthſel. Dagegen iſt es ein politiſch ganz richtiger Gedanke, die 
der Kronpeinzeffin. d 0 übrigens durchaus unverbürgtes Gerücht bethätigen ſollte, wonach Wahlreform auf das Arbeitsprogramm der Kammer zu ſetzen. In 
[Se. Majeſtat der Kaiſer und König!] empfing nach dem Herr Freiherr von Varnbüler bereits einen von ihm entworfenen ihrer jetzigen Zuſammenſetzung kann die Kammer unmöglich fort⸗ 
Gottesdienſt den dieſſeitigen Geſandten in Stockholm, von Pfuel, ſo⸗ Tarif der Verſammlung, gleichſam als Handhabe für die Be⸗ beſtehen, und Neuwahlen auf der Grundlage des jetzigen 

wie den Botſchaftsrath Stumm, welcher ſich demnächſt auf ſeinen rathung vorlegen ſollte Im 1 Handels + Minifterium er. | Wahlgeſetzes würden kaum ein beſſeres Reſultat ergeben. D 
Poſten nach St. Petersburg begeben wird. Heute Vormittag hörte übri t noch die Ernennung eines Commiſſarz, Namen, welche abge: politiſche Werth der von Depretis angekündigten Wahlreform wird 
Se. Majeſtät den Vortrag des Civilcabinets, nahm militäriſche Mel⸗ ſehen von dem Geheimen Rath Stüwe, der krklärter Frelhändler if aber erſt dann beurtheilt werden können, wenn der Entwurf des 
dungen entgegen und empfing ben General Felhmarſchall und General: enannt worden, namentlich der des Fihrn. v. Zebliz (Mitglied des neuen Wahlgeſetzes vorliegen wird — vorausgeſetzt, daß das Miniſte⸗ 
Aditanten Freiherrn dor Manteufiel, den General der Infanterie 20 eordnetenhauſes) werden uns als durchaus irthümlich bezeichnet. kum ſich fo lange erhält, um das Wahlgeſez vorlegen zu können. 
Groß gen. von Schwarzhoff, commandirenden General des III. Armee⸗ n eht von der Anſicht aus, daß das Schreiben des Reichs⸗ Denn vorerſt muß das Budget für 1879 berathen werden, was keines- 1} 
8 n „wegs fo glatt ablaufen dürfte; dann kommen die neuen Eiſenb „ 


Corps, den General⸗Lieutenant und General⸗Adjutanten von Oberni F. oni ; 
Commandeur der 14. Divifion, den Herzog. Dan zu 4 kanzlers in dem Bericht der Tarif⸗Reviſſons⸗Commiſſſon an den bauten an die Reihe, über welche vorausſichtlich Wochenlang deb 
Schwerin, Hoheit, den Oberſten von Amerongen, C ndeur des Bundesrath unter allen Umſtänden eine eingehende Beleuchtung finden werden wird, und erſt wenn dieſe beiden langwierigen Verhan 
Leib⸗Küraſſter⸗Regiments, und den Flügel Adjutanten Oberſt Lieutenant werde. Im Uebrigen iſt als eine vielfach verbreitete Anſicht au regi⸗ wer „ gwierig 
Stülpnagel, Militär⸗Attachs in München. 5 ſtriren, daß man die Vorſchläge des Reichskanzlers für einen Schach⸗ die Tagezordnun t . ef 
er Se. Kalf re une Konigline Scheu der Kronprinz] re . ee Ei DER Tale Me a find 77 5 in Aae decent e 
rgeſtern einige militäriſche Meldu f a 0 n f ir ich, daß das Miniſterium i r ein 
. 11½ Uhr empfing Höchſderſebe den 0 9 105 Reichskanzlers zu folgen gewohnt ſind. — Der Handelsminiſter May⸗ 90 5 1 e e ee 
von Pfuel und darauf den Ober⸗Ceremonjenmeſſter Grafen Stil led bach iſt bereits geſtern Abend von Friedrſchsruße zurhckgekehrt. Hier lach umſchifft und auch die Wahlreform in den Hafen bringt aber 
| - Gele An "fund da will man feſt behaupten, der Ankauf der Berlin Stelmer dar einen ſolchen Glucksfall zu bauen, ſcheint mir denn doch eine große 45 
O Berlin, 30. Decbr. Dementi. — Varnb ler "und 55 hr 0 je 000 f 5 fi W 15 Aae a Dat Kühnheit zu fein. : 1 
— Entſcheidungen der Re WER on wie weit dies richtig iſt, bleibe dahingeſtellt; jedenfalls ſteht feit, daß f läßt Ah: RR 
ff , m,, , Ir elpamnaen Eilalte ale kamen 
Ehrenzulage e f Wert 170 0 ons Wechf el. — ae en werden wird, jetzt feine det ſchen Fractionen liegt. Erſt hieß es, daß alle vom König conſullirten 
hen⸗Anſtalten im Reichspoſtgebtete. d arteiführer die Bildung eines Ministeriums Depretis empfohlen haben. 
e Ein lee Blatt giebt eine mfärtlige Barelung Verbote auf Grund des Reichs ⸗Geſetzes vom 21. October Süuterhnein aber proteficen die Organe Gres und e en 
von angeblichen Verhandlungen des Kronprinzen mit liberalen Ab- 5 Mn n S DI Dias Nane ede e dieſe Behauptung und das Organ Sella's erklärt ohne alle Unſchweife. 
geordneten aus der Zelt des Compromiſſes über das Socialiſtengeſetz. Culturkampf und Volksſchule in Preußen. Eine Skizze von dem Verfaſſer daß es auf das Miniſterium Depretts kein Vertrauen ſetze und es 
Es kann verſichert werden, daß die ganze Notiz aus der Luft gegriffen] der Schrift: „Die Vollsſchule und die Lage ihrer Lehrer in der Provinz ohne Erbarmen bekämpfen werde. Das Leiborgaan Minghettis 
iſt. — Der Miniſter Varnbüler wird ſchon in den nächſten Tagen] Preußen“. Leirzig, 1870. Druck und Verlag der b ſich ihm wie von jeher feindlich, und der „Dixritto“, welcher die Fre 
hier eintreffen und vor Beginn der Berathungen der Zollcommiſſton ee cer di ia AN ch N in Europa und den | Calroli vertritt, will von dem Miniſterium Depretis auch nichts wi 
it dem Reichsn, Internationalen Arbeiter⸗Aſſociation an alle Mitgliede u den der Malle ni aß Sinan der Brotkion: SrHunE) 
wahrſcheinlich noch eine Beſprechung m chskanzler in Friedrichs⸗ Vereinigten Staaten. Neuer Abdruck, Leipzig. Druck und Verlag der Ges von der Mailänder „Ragione“ a gan b 5 
ruh haben. — Die Reichs⸗Commiſſion hat die Beſchwerden über das noſſenſchafts⸗Buchdruckerei. 1876. — Die 1 ihre Bedeutung und nicht zu reden. Wer hat alſo dem König zur Bildung des Mi 
Verbot der Schrift von Moſt „Die ſociale Bewegung im alten Rom Drganiſatton. Von Carl Hirſch. Leipzig, 1876. Druck und Verlag der ſteriums Depretis gerathen, wer dem Miniſterium Unterftügung zugeſa 
der Gäfarismus“ urücche r In dem Bei Genoſſenſchaftsbuchdruckerei. — Die religiöſe Frage und das arbeitende (Fg liegt hier offenbar ein Coullſſengeheimniß vor, welches zu 
ee t g r. lle Heide iſt unter Voll. Motto: Die Arbeiter find der Fels, auf den die Kirche der Gegen⸗ Hash ffenbar i, da der König, wie man mi Folke 
Hinweis auf eine große Anzahl von Stellen geltend gemacht, wart gebaut werden ſoll. f. Laſſalle. Leipzig. Commiſſionsverlag von hüllen heute kaum möglich iſt, 5 Sn rk W > 
V% %%% c Dsufnnt Sa, fordern A | 
nde der bedrückten ende Volk für Zweiter . Leipzig. a Bildung des neuen Min a . r 
Rom aufgefordert, die Agitation aber in — Weiſe e Der Genese duke Kardan ca tende Fel ar 1678. Deilter Jupnang ſeinen 5 Generaladiutanten Medici erſt dann zu ſich beſchie 
daß in der Schilderung der römiſchen Zuſtände theils directe Ana⸗ Wige Slakiten und Verwaltungs Verordnungen der Interna- er mit Lanza und Minghetti, wie ſchon früher mit Sella. ( 
logien hervorgehoben werden, die ſich mit dem heutigen Geſellſchafts⸗ tionalen Arbeiter⸗Aſſociation. Amtliche deutſche Ausgabe, revidirt durch] und Nicotera, conferirt hatte. Es ſcheint, als ob dieſe He 
zustande darbieten ſollen, theils durch Bezeichnung der geſchilderten] den Generalratb. Leipzig, Verlag des Voltoſtaat. Prack von F. Thiele. mit Depretis kein ſehr loyales Spiel ſpielten, da von 
Vorgänge und Perſonen mit den Schlagworten des modern lei- T. Unſere raſſiſchen Angelegenheiten. intwort auf den Aßittel des Herrn im parlamentariſchen Leben ſo erfahrenen Mann, wie Depretis, 
treibens in den unwiſſenden Leſern die Vorſtellung eines ea wiewilſch et ien 7 ben Bee e a priori angenommen werden kann, daß er die Bildung eines 9 
nen Parallelismus zwiſchen der alten römiſchen und heutigen Geſell⸗I Verlag der Expedition des „Volksſtaat. 1871. — Die politiſche rl fteriums unternommen habe, ohne ſich vorher der Unterſtüzun 


gen für das Miniſterium glücklich ablaufen ſollten, könnte die 


5 


ar A a 

orragendſten Fractionschefs verſichert zu haben. Wie dem auch 
Depretis befindet ſich in einer überaus ſchwierigen Lage, und es 
ort ein ungeheures Selbſtvertrauen dazu, derſelben zu trotzen. 
Frankreich. 

O Paris, 28. Dee. [Zu den Senatswahlen. — Zum 
Neufahrsempfange. — Der Prozeß gegen die früheren 
Verwalter des Credit Foncier. — Zur Theaterfrage.] 
Die politiſche Windſtille dauert fort. Es giebt wenig Neuigkeiten 
und die Lectüre der Pariſer Blätter, die ſich nur mit den Senats: 
wahlen beſchäftigen, bietet wenig Intereſſe. In gewöhnlichen Zeiten 
chon ſind dieſe Blätter nicht ſehr inhaltreich im Vergleich zu den 
deutſchen und namentlich zu den engliſchen Zeitungen, aber in dieſen 
eſtwochen drängen fie vollends ihren Stoff auf ein Minimum zu⸗ 
ſammen, um die Hälfte ihrer vier Seiten und mehr als die Hälfte 
für die Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Annoncen freizulaſſen. Die Wahl⸗ 
polemik, die ſie, wie geſagt, faſt ausſchließlich in Anſpruch nimmt, 
wird natürlich von beiden Seiten mit um ſo größerer Heftigkeit ge⸗ 
führt, je mehr der entſcheidende Augenblick heranrückt. Wir ſind nur 
noch 8 Tage von der Wahl entfernt. Es ſcheint auch, daß die letzten 
Tage noch einige Ueberraſchungen bringen werden und daß man am 
DR 5. Januar mehr Candidaten vorfinden wird, als erwartet werden, 
35 zwar nicht auf republikaniſcher Seite, wo ſeit lange Alles geregelt iſt 
und wo die verſchiedenen Fractionen ſich wohl hüten, einander den 
Sieg ſtreitig zu machen; mit Ausnahme vielleicht der Republikaner 
von Marſeille, die ſich wie gewöhnlich nur ſchwer in die Disciplin 
der Partei fügen. Wohl aber ſchießen die reactionären Candidaturen, 
die ſich bisher ſchüchtern verbargen, mit einem Male wie die Pilze 
aus der Erde hervor und da es an einer feſten und einheitlichen 
Leitung der reactionären Coalition fehlt, fo läßt ſich der Ehrgeiz der 
Einzelnen freien Lauf. Dieſes Alles kann ſchließlich nur dazu führen, 
den Sieg der Republikaner zu erleichtern und wenn alle dieſe 
Zwiſchenfälle der Wahleampagne in den betreffenden Departements eine 
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1 geſteigerte Aufregung hervorrufen und zu lebhaften Discuſſionen in 
der einheimiſchen Preſſe führen, ſo lohnt es ſich doch nicht der Mühe, 
den auswärtigen Leſer davon zu unterhalten. 


Auf die große Wahl 
vom 5. Januar werden in kurzen Zwiſchenräumen noch einige Einzel⸗ 
wahlen folgen. Auf den 2. Februar ſollen nämlich diejenigen Bezirke, 
eren Deputirte geſtorben oder von der Kammer invalidirt worden 
nd, zur Wahl eines neuen Vertreters berufen werden und am 16. 
5 ebruar ſoll das Departement der Charente dem jüngſt verſtorbenen 
Senator André einen Nachfolger geben. Das Ceremoniell für die vffi- 
 ziellen Neuſahrsempfänge iſt, wie in den Vorjahren geregelt worden. Der 
Marſchall⸗Präſident wird in Verſailles die Glückwünſche der verſchiedenen 
e r und > 1 nn Be die 
herkömmlichen Gratulationen, nicht aber irgend welche Reden von 
en 1 ae) die — . 7 
en die Beamten ihres Reſſorts in Paris empfangen. — In den 
politiſchen, mehr aber noch in den finanziellen Kreiſen unterhält man 
ſich von einem Proceß, der gegen die früheren Verwalter des Crédit 
. Foncler, de Soubeyran, Fremy und Levicz eingeleitet worden iſt. 
eng zn denen, «6 hegt abet gen, daß Saure nac 
ſel ühru glauben, es heißt aber jetzt, uf 
Daurchſicht der Acten die ſofortige Einleitung des Verfahrens angeord- 
net hat. Mit der Inſtruction des Proceſſes iſt der Unterſuchungs⸗ 
eln de Breſſelles beauftragt worden. Die Anklage lautet auf Ver⸗ 
theilung einer fictiven Dividende an die Actionäre des Crédit Agri⸗ 
kole, eine Zweiganſtalt des Crédit Foncier, welche Vertheilung i. J. 
5 er 1170 ſein 55 2 e Due man in 5 Men 
welt nicht, daß viel bei dieſem Proceſſe herauskommen werde, denn, 
ſagt man, die Elemente der Anklage find ſchon ſeit Jahren öffentlich 
bekannt geweſen und es iſt nicht recht begreiflich, warum, wenn ein 
Luuſgrelen der Juſtiz gerechfertigt iſt, die Juſtiz nicht ſchon früher 
ceeingeſchritten iſt. Indeſſen gegen de Soubeyran perſönlich ſoll noch 
5 ein anderer Klagegrund vorliegen. Die früheren Verwalter des 
Credit Foncier hatten durch Operationen mit egyptiſchen Werthen 
dieſer Anſtalt großen Schaden zugefügt, und behufs theilweiſer Sicher⸗ 
ne ige hin ie Bein vor 5 1 
zwungen, eine Garantie von ionen zu hinterlegen. = 
Zns⸗ahlung dieſer Summe betheiligte ſich de Soubeyran mit 15 Millionen 
und man behauptet jetzt, daß er die Werthpapiere, aus welchen 
anfangs dieſe Garantie beſtehen ſollte, durch andere weniger ſolide 
Werthe, die theilweiſe gar keinen Cours mehr haben, erſetzt habe. 
Der Proceß wird jedenfalls Aufſchluß darüber geben, was daran 
8 et 3 Die 4 5 dei al eee = 110 1155 
Loöſung wiederum einen Schritt näher gerückt. er Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach wird das zum Oeftern verunglückte Theätre lyrique von Staats: 
wegen auf ganz neuen Grundlagen wieder aufgerichtet werden. Die im Unter⸗ 
richtsminiſterium tagende Theatercommiſſion, beſtehend aus Deputirten, 
Senatoren, Muſikern und Kritikern hat endlich einen Reformplan zu 
Stande gebracht, der wohl die Billigung der Regierung und der 
Kammern finden wird. Das künftige Theätre lyrique ſoll darnach 
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dem Conſervatorium und der großen Oper bilden. ie im 
Conſervatorium ausgebildeten jungen Sänger und Sängerinnen 
ſollen ſich im Théätre lyrique praktiſch verſuchen, ehe fie von 
der großen Oper engagirt werden können. Was die jungen 
Componiſten angeht, denn das Repertoire wird in ein klaſſiſches und 
in ein modernes zerfallen, jo gewährt man ihnen das Recht, die vom 
e bene anderen Bühne zu geber. Den Dire de Thdätre 
ſpäter zu geben. De 
Ixrique ſoll ein Berwallungsralh mit ſehr ausgedehnten Vollmachten 
beigegeben werden, ſo etwas wie der frühere Verwalungsrath der 
großen Oper, welcher ſich nicht nur um die finanziellen Angelegen⸗ 
heiten kümmerte, ſondern auch als Vermittler zwiſchen dem Director 
und den Autoren auftrat, wie er denn z. B. ſeinerzeit den Director 
Pi Veron zwang, gegen ſeinen Willen Robert der Teufel ſpielen zu 
u laſſen. — Geſtern iſt in der großen Oper ein zweiactiges mufifalifches 
Drama von Victorin Joneières „Die Königin Bertha“ zur erſten Auf: 
führung gekommen. Es läßt ſich nicht viel Rühmens von ihm machen. 
Das Libretto, von Jules Barbier verfaßt, gehört zu den wenigſt ge- 
lungenen Schöpfungen dieſes Tertdichters. Die Handlung, welche zur 
Zeit Pipins des Kurzen ſpielt, iſt verworren und intereſſelos und es 
fehlt ihr ganz an dramatiſchen Momenten. Die Muſik muß in noch 
höherem Grade verfehlt genannt werden. Sie hat den größten von 
allen Fehlern, ſie iſt langweilig. Die Partitur beſteht aus einer end⸗ 
ofen Reihe von ermüdenden Recitativen, das Orcheſter iſt in ganz 
primitiver Art, ohne jede Originalität behandelt. Es fehlt dem Stücke 
an Erfindung und an Reiz. Die Aufnahme war denn auch eine 
ſehr R ar den 2 des Dientri hatte ſich das 
Publikum von Joncières mehr erwartet. 
DO Paris, 25. Dechr. [Aus dem 1 ae 
"rathe. — Mängel der Heeresverwaltung. — Zum Con: 
ö dee mit Tunis] Wir Yan um die Erlaubniß, heute nichts 
von den Senatswahlen zu ſagen. Der Gegenſtand wird wirklich er⸗ 
Alben und ohne Zweifel wird alle Welt: aufathmen, wenn der Ste 
Jzauuar vorüber iſt, ſchon aus dem Grunde, weil man nicht mehr 
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gensthigt fein wird, die endloſen Betrachtungen der Journale über 


dieſes große Ereigniß zu leſen. Die gegenwärtige Wahlcampagne iſt 


jedenfalls eine der unintereſſanteſten, welche man in Frankreich ſeit 
langen Jahren geſehen hat. Nicht als ob ihr Reſultat ohne Bedeu⸗ 
tung wäre, im Gegentheil. Aber dieſes Reſultat iſt im Voraus voll: 
ſtändig bekannt und die unglücklichen Schriftſteller, die ihm jeden Tag 
einen Leitartikel widmen, erſcheinen aller Welt wie Leute, die eine 
offene Thür einrennen. Aber was geſchieht ſonſt in Frankreich? Nicht 
viel von Wichtigkeit. Doch verdient erwähut zu werden, daß der 
jogenannte, höhere Unterrichtsrath feine letzte Sitzung gehalten hat. 
Die Rede, mit welcher der Vice-Präfident Dumas, der Gelehrte, nicht 
der Theaterdichter, dieſelbe ſchloß, iſt im „Amtsblatte“ veröffentlicht und 
es werden darin dem höheren Unterrichtsrath viele Lobſprüche ge⸗ 
ſpendet. Blow your owe trompet, ſagen die Engländer. Die 
hohe Verſammlung thut wohl, ſich ſelber ein wenig zu beräuchern, 
da es ihr ſonſt an Lobrednern fehlen würde. Der Unterrichtsrath iſt 
Anfangs 1873 von derſelben Nationalverſammlung eingeſetzt worden, 
welche einige Monate ſpäter Thiers aus dem Amte verdrängte. Aus 
beiden Thaten ſprach dieſelbe Geſinnung. Der Unterrichtsrath ſollte die 
Reaction und den Clerus zu Herren des Erziehungsweſens machen, 
man wollte den Beſtrebungen des damaligen Unterrichtsminiſters Jules 
Simon einen Riegel vorſchieben. In dieſer höheren Schulcommiſſion 
war alſo das clericale Element bis zum Ende weitaus überwiegend. 
Sie hat endlich zur Gründung der katholiſchen Facultäten bei⸗ 
getragen, und wenn ſie irgend eine Streitangelegenheit zu ſchlichten 
hatte, gab ſie den Liberalen immer Unrecht und damit erfüllte ſie ihr 
Mandat, denn ſie war nicht dazu ernannt, eine liberale Erziehung 
zu begünſtigen. Dieſes Mandat iſt jetzt abgelaufen und es wird im 
nächſten Jahre wohl auch in dem höheren Unterrichtsrath manches 
anders werden. Die Herren Freppel und Cavoret werden ſchwerlich 
noch lange das große Wort darin führen. — Mehrere Blätter be⸗ 
ſprechen einen militäriſchen Vorfall, der wieder gewiſſe Mängel 
der Heeresverwaltung in ein helles Licht ſtellt. In einer großen 
Garniſonſtadt war vor einiger Zeit der Typhus unter den Soldaten 
ausgebrochen, der ſo raſch um ſich griff, daß man die Kaſernen räumen 
mußte. Vielleicht gehörten dieſe Kaſernen zu denjenigen, die ihrer 
ſchlechten Bauart wegen nicht mehr zu anderen Zwecken tauglich waren. 
So unglaublich es klingen mag, es giebt in Frankreich ehemalige Ge⸗ 
fängniſſe, die man den Soldaten als Wohnung angewieſen hat, weil 
die Geſundheit der Sträflinge darin zu leiden pflegte. Wie dem ſein 
mag, die Kaſernen wurden geräumt und der Kriegsminiſter, von der 
Begebenheit unterrichtet, ertheilte dem betreffenden Corpscommandan⸗ 
ten die Vollmacht, ſeine Truppen anderswo unterzubringen oder ſie theil⸗ 
weiſe zu beurlauben, wie die Umſtände es erheiſchen werden. 
Der Corpscommandant beurlaubte die Soldaten nicht und brachte fie 
auch nicht, was leicht geweſen wäre, in den benachbarten Ortſchaften 
unter. Er ließ ſie einfach in Zelten campiren, was in dieſer Jahres⸗ 
zeit und namentlich bei dem unausgeſetzt feuchten Wetter nicht zu den 
Annehmlichkeiten gehört. Die Soldaten erhielten als Lagerſtätte nur 
einen dünnen Strohſack. den fie auf die bloße Erde legen mußten 
und obgleich die Aerzte proteſtirten, ließ man dieſen Zuſtand mehrere 
Wochen fortdauern. — Ueber den Conflict mit Tunis verlautet noch 
nichts Officielles. Die Journale, welche von dieſem Conflict gemeldet 
haben, behaupten, das franzoͤſiſche Panzergeſchwader des Mittelmeeres 
werde unverzüglich eine Demonſtration vor La Goulotte machen. 


Großbritannien. 


A. C. London, 28. Dec. [Der engliſch⸗afghaniſche Krieg.] 
Der „Times“ wird aus Lahore unterm 27. d. telegraphirt: 

Hacub Khan iſt ſoeben in Dſchꝛllalabad angekommen. Tieſer Act wird 
hier als gleichbedeutend mit einer Unterwerfung betrachtet. (Nach den neue⸗ 
je rn hl Depeſchen iſt die ganze Nachricht jedoch unbegründet. 
Die Red. 

Aus Calcutta wird dem „Reuter ſchen Bureau“ unterm 27. d. 
gemeldet: ‚x 

Der Telegraph ift bis Kürum in vollſtändiger Betriebsordnung. Mehrere 
Mangal⸗Häuptlinge ſind im Lager des Generals Roberts angekommen. 


Sie ſind mit ihrer Aufnahme ſehr zufrieden. Eine Special⸗Geſandtſchaft]L 


aus Nepaul, begleitet von Oberſt Impey, dem ehemaligen britiſchen Reſi⸗ 
denten in Nepaul, trifft morgen hier ein, um dem Vicekönig, Lord Lytton, 
ihre Aufwartung zu machen. 

Dem „Daily⸗Telegraph“ wird aus Berlin unterm 27. d. gemeldet: 

„Ich erfahre aus beſter Quelle, daß der Emir keinen beſſeren Erfolg ge⸗ 
habt hat als ſeine früheren Emiſſäre. und daß es ihm total mißlungen iſt, 
die Turkomanen um Balkh herum zur bewaffneten Erhebung aufzuwiegeln, 
um der britiſchen Invaſion Afghauiſtans Widerſtand zu leiſten. Man hält 
10 für wahrſcheinlich, daß der Emir feine Flucht nach Turkeſtan hinein fort: 
etzen wird.“ 

Zu der Meldung von dem Eintreffen Nakub Khan's in 
Jellalabad bemerkt der „Standard“: ’ 

Die Nachricht bedarf 8 noch der . (allerdings ſehr! D. R.), 
allein wir haben allen Grund, fie für correct zu halten. Beſtaätigt ſich die: 
ſelbe, ſo ſtellt ſie Manches klar, was von den lungen Ereigniſſen in Cabul 
noch im Dunkeln geblieben war. Unſere erſte Sorge muß jetzt die Be⸗ 
ſetzung Candahars fein. Yakub Khan wird ſich ſelbſtverſtändlich nur im 
äußerſten Nothfalle hierzu herbeilaſſen, allein ein Arrangement, welches 
denſelben Zweck erfüllt und eine förmliche Abtretung ausſchließt, dürfte ſich 
ſchließlich doch wohl treffen laſſen. Man darf nicht vergeſſen, daß, ſo wich⸗ 
tig die Grenzregulirung vom militäriſchen Standpunkt aus auch betrachtet 
werden muß, die afghaniſche Frage darum doch nicht gelöſt iſt, ſo lange 
auf dem Ne Throne ein falſcher, dubioſer oder machtlos er Füͤrſt 
ſitzt. Wenn Afghaniſtan unabhängig bleiben will, ſo muß es ſein Recht hiezu 
e indem es einen Herrſcher wählt und demſelben auch Gehorſam 
eiſtet. 

Die „Times“ knüpft an die Nachricht die nachſtehenden Betrach⸗ 
tungen: 

Wir können uns zu derſelben Glück wünſchen; ſie bedeutet zwar keine 
gänzliche Unterwerfung der Afghanen, darf aber doch als ein Beweis von der 
Bereitwilligkeit eines bedeutenden und einflußreichen Theils derſelben, mit den 
Britten zu unterhandeln, betrachtet werden. Wie weit die Unterwerfung Yakub 
Khans den Krieg beeinfluſſen und das ganze afghaniſche Volk umzuſtimmen 7 
eignet iſt, läßt ſich natürlicherweiſe nicht heute ſchon vorausſagen. Sicher 
aber iſt, daß die Anweſenheit des beſten und tapferſten Sohnes von Schir 
Ali und der hervorragendſten ſeiner Generale in unſerem Lager eine mäch⸗ 
tige Waffe für uns iſt, um uns den guten Willen eines einfluhreihen Theils 
der afghaniſchen Bevölkerung zu erobern, denn es ſteht außer Zweifel, daß 
Yakub Khan ein populärer Prinz, ein tapferer Soldat und ein weiſer Ad⸗ 
miniſtrator geweſen iſt. 3 

Die engliſche Preſſe beginnt jetzt die Frage zu ventiliren, welches 
der Siegespreis Englands in dem Kriege gegen Afgha—⸗ 
niſtan ſein müſſe. Der „Standard“ ſchreibt: 

England kann ſich aus Afghaniſtan nicht zufrieden mit mündlichen Ver⸗ 
ſprechungen oder ſchriftlichen Verſicherungen zurüdziehen. Es muß ſolide 
und ſubſtanzielle Garantien erlangen. Die indiſche Grenze muß berichtigt 
und unſere Stellung gegenüber dem mittelaſiatiſchen Plateau befeſtigt wer⸗ 
den. Die Beſetzung von Kandahar iſt ein vitaler Punkt und muß entweder 
durch Waffengewalt oder durch Vertragsrecht geſichert werden. 


Provinzial-Zeitung. 


d. Breslau, 31. Deebr. [Südweſtlicher Bezirks⸗Verein der 
Schweidnitzer Vorſtadt.] Der Vorſitzende, Juwelier Robert Markfeldt 
eröffnete die am Sonnabend, den 28. December in Röbig's Reſtaurant auf 
der Sonnenſtraße ſtattgehabte Verſammlung. Nach einer längeren Debatte 
über die Reihenfolge, in welcher die einzelnen Poſiſionen der Tagesordnung 
zur Berathung kommen ſollten, wurden, wie vom Vorſtaud vorgeſchlagen, 
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zuerſt die Herren Dr. Reich, Kaufmann Groſſer und Kaufmann Hen 

zu Kaſſenreviſoren gewahlt. Der nächſte Punkt der Tagesordnung, Staunen 
Aenderung betreffend, wurde wiederum zurückgezogen, da der Antrag, wenn 
auch ausreichend unterſtützt, nicht ſchriftlich motivirt war, wie das Statut 
im ö 10 vorſchreibt. Punkt 4 der Tagesordnung — Berathung einer Ge⸗ 
ſchaftsordnung — wurde, nachdem die Herren Wehlau und Dr. Pannes 
gegen Erlaß einer ſolchen geſprochen, gleichfalls zurückgezogen. Der Frage: 
gesch — kein Intereſſe und wurde die Verſammlung noch vor 10 Abr 
geſchloſſen. 


—d. Breslau, 31. Decbr. [Bezirks⸗Verein für die Oblauer⸗ 
Vorſtadt.] ar der am 28. Dechr. unter dem Vorſitz des Kaufmanns 
Säbrig abgehaltenen Verſammlung wurde zunächſt vom Kaſſirer, Herrn 
Springer, der Kaſſenbericht für das vergangene Jahr erſtattet. Bei 
190 Mitgliedern betrug die Einnahme 381 M. 78 Pf., die Ausgabe 360 M. 
59 Pf., ſo daß 21 M. 19 Pf. Beſtand verbleiben. Nach der Wahl der 
Kaſſen⸗Reviſoren und nach dem von Herrn Samofje erſtatteten Bericht 
über die vom Verein im P. Scholtz ſchen Etabliſſement veranstaltete Weihe 
nachts⸗Einbeſcheerung folgte die Neuwahl des Vorſtandes. In denſelben 
wurden gewählt die Herren: Director Dr. Fiedler, Pflanzgärtner Springer, 
Mechanikus Thomas, Prof. Or. Gſcheidlen, Kaufmann Sährig, 
Dr. med. Shmeidler,- Zimmermeiſter Gliwitzli, Eiſenbahn ⸗Secretär 
Spreuer, Hausbeſitzer Samoje, Fabrikdirector Seidel, Pflanzgärtner 
Weiß und Fabrikbeſitzer Beblo. Außerdem hat der neugewählte Vor⸗ 
ſtand das Recht, 3 Mitglieder des Vereins in den Vorſtand zu cooptiren. 
Der Fragekaſten bot nichts Weſentliches. s 


* Breslau, 31. Decbr. [Uebernahme einer Kreis⸗Chauſſee⸗ 
Strecke durch die Commune Breslau.] Ein als Stiefkind ſeither 
behandelter Stadttheil ſieht ſeitens der ſtädtiſchen Behörden einer freund⸗ 
licheren Pflege hoffnungsvoll entgegen. Nennen wir den Stadttheil: Vor⸗ 
werk Huben⸗Lehmgruben. Ebenbürtig dem Hauptorte konnte er ſich 
bisher nicht betrachten, weil zwei Keile zwiſchen letzterem und den im Jahre 
1867 annectirten Vorort getrieben worden, welche deſſen Lebensnerv lähmten: 
der Oberſchleſiſche Bahnhof und die fiscaliſche Chauſſee. Haupfſächlich 
letztere trägt Schuld an der krankhaften Phyſiognomie und am Stocken ge⸗ 
werblichen Betriebes in dem ſüdlich des Bahnhofes belegenen Stadttheile. 
Nun wird mit dem 1. Januar 1879 dieſe Chauſſeeſtrecke aus dem Kreis⸗ 
Straßen⸗Verbande ausſcheiden und der Commune Breslau gegen eine an 
letztere zu entrichtende Rente zur freien Verfügung übergeben. (2) Es iſt 
dies der Reſt der vorm. fiscaliſchen Chauſſeen innerhalb Breslaus Thor⸗ 
Expeditionen. Hieran knüpft ſich die Hoffnung des ganzen, ſchwer benach⸗ 
theiligten Bezirks, der erſt vor Kurzem in Beſitz eines der mancherlei Vor⸗ 
theile kam, welche den Annehmlichkeiten eines großen Gemeinweſens zu⸗ 
zählen: der Zufuhr von Waſſer aus dem Hebewerk. Dagegen blieben 
gangbare Fußwege, geregelte Straßenbereinigung, Gasbelkuchtung, Rinn⸗ 
ſteinſpülung, Canalifirung von Gräben, Verbot der Maſſenzufuhr entſetzlich 
die ganze Umgebung verpeſtender Flüſſigkeiten in den Chauſſeegraben längs 
der Werkſtätten — alles fromme Wünſche. — Oeffentliche Düngerabſchlage⸗ 
plätze, inbalide Laternen, unbereinigte Fuß⸗ und Fahrwege (auf der Chauſſee 
wie theilweiſe in Lehmgruben), Mangei eines Schußmannspoſtens und 
darum Seenen brutalſter Behandlung des vom nahen Viehmarkt viermal 
wöchentlich abgeführten Schlachtviehes waren und find die Eigenthümlich⸗ 
keiten, welche endlich im Jahre 1879 beſeitigt zu ſehen Aller Augen harren. 
Kaen man doch dieſen berechtigten Wünſchen zuſtändigen Orts Gehör 
eihen! | 

[Zur Jagd.] Aus Groß⸗Glogau ſchreibt man: Am Sonnabend 
fanden wieder mehrere Treibſagden ſtatt, bei der in Weisholz wurden 
201 und bei der in Broſtau 126 Haſen geſchoſſen. Bei der letztgenanten 
Jagd fand auch ein Schwein ſein Ende. Als daſſelbe bemerkt wurde, 
vermuthete man Anfangs, daß es ein Wildſchwein ſein könnte, doch bald 
überzeugte man ſich, daß es ein ganz gewöhnliches Schwein war. Ob das⸗ 
ſelbe mit Erlaubniß des Beſitzers, um die Jagdgeſellſchaft zu amüfiren, in 
das Jagdterrain getrieben worden war, oder ob es ſich verlaufen hat, dar⸗ 
über e unſer Berichterſtatter. 

* MBerjonalien.] Befördert: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Förſter zu 
Paderborn zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Grünberg. Der Re⸗ 
ferendar Baſtian zu Glogau zum Gerichts⸗Aſſeſſor. Die Rechts⸗Candidaten 
Menzel zu Lauban, Raphael zu Sagan, Hirſchel zu Beuthen und v. Mutzen⸗ 
becher zu Görlig zu Referendarien. — Verſetzt: Der Kreisgerichtsrath 
Satlig zu Sprottau an das Kreisgericht zu Glogau. Der Referendar Rother 
aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Breslau an das Kreis⸗ 
Gericht zu Sagan. Der Referendar Wollſchläger aus dem Departement des 
Kammergerichts zu Berlin an das Kreisgericht zu Goldberg. Der Referen⸗ 
dar Albers aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Ratibor an 
das Kreisgericht zu Bunzlau. Der Diätar Kornaszewski zu Görliz an das 
Kreisgericht zu Löwenberg. Der Diätar Riedel zu Löwenberg an das Kreis⸗ 
gericht zu Görlitz. — Ausgeſchieden: Der Referendar Neumann⸗-Hart⸗ 
mann zu Görlitz Bebufs ſeines Uebertritts in das Departement des Appel⸗ 
lationsgericht zu Marienwerder. Die Kündigung des Dienſtverhältniſſes des 
Diätar Berend zu Grünberg iſt e worden. — Penſionirt: 
Der . Peſchel zu Bunzlau. er Bote und Executor Peſchties zu 
iegnitz. : 


„ Bunzlau, 28. Decbr. [Conferenz.) Geſtern wurde im Adlerſaale 
die diesjährige Conferenz des Niederſchleſiſchen Sängerbundes ab⸗ 
gehalten. Der Vorſitzende und Dirigent, Cantor Knauer, eröffnete die 
zahlreich beſuchte Verſammlung der Delegirten und Sängergäſte, indem er 
den Jahresbericht und darin mittheilte, daß der Bund aus mehr als 1000 
Sängern in 46 Vereinen beſtehe und dadurch das beſte Zeichen Varl wie 
das Sängerweſen nicht abe, ſondern beſtändig zunehme. Nach Verleſung 
des Protokolls der beiden Rechnungs⸗Reviſoren, Felfel⸗Kaiſerswaldau und 
Engwicht⸗Kroiſchwitz, welche die Rechnung und die Beläge geprüft, wurde 
dem Bundes⸗Rendant Breyer Decharge ertheilt und der Dank der Ver⸗ 
ſammlung durch Erheben von den Plagen ausgeſprochen. Die durch 
Stimmzettel hierauf vorgenommene Wahl des Vorſitzenden und Vororts 
ergab das Reſultat: „Knauer“ und „Bunzlau“, wofür der ED 
Wiedergewählte feinen Dank und die Verſicherung ausſprach, dieſem all⸗ 
ſeitigen Vertrauen nach beſten Kräften entſprechen zu wollen. In der 
darauf folgenden Debatte über das im nächſten Jahre in Hainau ſtatt⸗ 
findende 50jahrige Jubiläum der Liedertafel wurde auf Wunſch der daſigen 
Vertreter beſchloſſen, daß der Verein einen Sängertag unter Betheiligung 
der Bundesvereine abhalte, worüber das Nähere in einer Conferenz da⸗ 
ſelbſt beſtimmt werden ſolle. Nachdem die Statuten durchberathen und 
theilweiſe geändert und einige Anträge der Debatte unterzogen worden, 
brachte der Delegirte Kratz⸗Kiegnitz im Namen des Bundes dem Vorſitzen⸗ 
den eine Ovation dar, welche mit einem harmoniſchen, dreifachen Hoch 
Bloß, worauf letzterer ae Dank und die Hoffnung ausſprach, daß der 

und, welcher ſich auf ſeinen Feſten ſtets als höchſt leiftungsjäbig bewährt 
abe, in der Pflege des Volks⸗ und Kunſtgeſanges mit Eifer und Liebe 
ortfahren wolle, worauf nach Verleſen des Protokolls durch Heidrich⸗ 

unzlau, welcher den agehaltenen Schriftführer vertrat, der Schluß der 
Conferenz erfolgte, die auf die Anweſenden einen erhebenden 861. 6 ge⸗ 


macht zu baben ſchien. 8 . 
O Bolkenhain, 30. Decbr. [Concert] Gettern Abend veranſtaltete 


Herr Cantor Häner hierſelbſt mit dem von ihm geleiteten Orcheſter⸗Verein 
im Saale des Byer'ſchen Kaffeehauſes ein Juaſaßlich diener das Hun⸗ 
dertſte in einem Zeitraume von 18 Jahren. nlaßlich dieſes ſeltenen Er⸗ 
eigniſſes iſt ein Bericht über die Wirkſamkeit des „Bolkenhainer Orcheſter⸗ 
Vereins vom 25. November 1860 bis 29. December 1878“ erſchienen, dem 
wir Folgendes entnehmen: Der ſeit dem 25. Nov. 1860 bis heut beſtandene 
und von Herrn Cantor Hüner geleitete Aach ter Verein hat mit web u 
Unterbrechung ſeit dem Jahre 1848 bis 1860 unter dem Namen „Muſik⸗ 
Verein“ exiſtirt. Im Laufe der 18 Jahre ſeines Beſtehens veranſtaltete der 
Verein am hieſigen Orte und in den nahe gelegenen Ortſchaften 8 
Concerte, für welche 600 Proben gebalten wurden. Sämmtliche hundert 
Concert⸗Programms ſind in einem Buch eingebeftet noch vorhanden. Durch 
99 Concerte erzielte man die Einnahme von 4421 M. 38 Pf., an Geſchenken 
erhielt der Verein 104 M. Der Verein beſitzt an Eigenthum 303 
Muſik⸗Piegen für Orcheſter, 15 Inſtrumente und noch verſchiedene andere 
Gegenſtände. Sämmtlihe Ausgaben ſind nachgewieſen: ein großer Theil 
wurde für wohlthätige Zwecke verwendet. — In Anerkennung der großen 
Verdienſte des Dirigenten um den Verein wurde derſelbe während des 
geſtrigen Concerts mit einem Lorbeerkranze geſchmückt, auch war zur Erinne⸗ 
rung ein künſtleriſch gehaltenes Gedenkblatt für ein jedes der gegenwärtigen 
Mitglieder angefertigt worden. 


$ Striegau, 30. Decbr. [Landwirthſchaftlicher Verein.] Heute 
fand unter Vorſitz des Landraths v. Kof i im „Deutihen Haufe” 
hierſelbſt eine Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins ftatt, bei 
welcher unter Anderm Landwirthſchaftslehrer Otto aus Schweidnitz einen 
intereſſanten Vortrag über Rindvieh⸗ Fütterung bielt. Die weiteren Be: 
Aker en betrafen die für das nachſte Frühjahr in Musficht genommene 

ierſchau. N 


5 


Ned 


lebender Arbeiter, begründet. 


TVT 


a. O., 30. Oechr. fYagdrefultat.] Bei der am 27. 
auf dem zum benachbarten gräflichen Majorat Dieban 
gebörigen Territorium (Großendorf und Porſchwitz) abgehaltenen Jagd 
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Steinau 
und 28. d. Mis. 


wurden am erſten Tage von 25 Schützen in 5 Feld⸗ und 1 Waldtreiben 
417 Haſen und 1 Rebbock, am folgenden Tage auf der Feldmark Dieban 
von einer je eren Anzahl Schützen 90 Haſen und 14 Kaninchen — in 
Summa alfo 507 Hafen, 1 Rehbock und 14 Kaninchen geſchoſſen. Es iſt 
dies ein auf der Herrſchaft Dieban noch nie dageweſenes Jagdreſultat. 
Rehe hätten in ſehr bedeutender Anzahl geſchoſſen werden können, denn in 
einem Treiben und zwar Feldtreiben kamen nicht weniger als 62 Rehe vor. 


+Fr Bernſtadt, 30. Decbr. [Theater⸗Vorſtellung. — Verhaf⸗ 
tung.] Die geſtern Abend unter Leitung des Herrn Moche wiederholt 
ſtattgefundene Theater⸗Vorſtellung zum Beſten der „Freiwilligen Feuerwehr“ 
war ebenſo zahlreich wie die erſte Vorſtellung beſucht und fanden auch dies⸗ 
mal die brillanten Leiſtungen der Darſteller nicht bloß nach den einzelnen 
Acten, ſondern auch während derſelben den wohlverdienten Beifall. — Vor 
mehreren Tagen wurde der Stellenbeſitzer Liehr aus Vorſtadt⸗Bernſtadt 
wegen Wechſelfälſchung, begangen gegen den Vorſchuß⸗Verein, verhaftet u. 
dem Kreiegerichts⸗Gefängniß zu Oels überliefert. 


x. Leſchnitz, 27. Deebr. [Erbauliches zum Capitel „Staats: 
pfarrer und Lehrer“.] An bieſiger Stavtihule find drei Lehrerſtellen. 
Als Pfarrer Sterba am 12. October 1876 das Leſchnitzer Pfarramt antrat, 
waren als zweiter und dritter Lehrer thätig: Joſef Frank und Carl Bimer, 
jener eiwa 30, dieſer 24 Jahre alt. Als damals die Parochianen gegen 
den neuen Pfarrer durch den Neid eines Mitbewerbers um die Pfarrei 
Leſchnitz verhetzt wurden, gehörten dieſe beiden Lehrer zu den Wenigen, 
welche den Muth hatten, ihre Treue zur hieſigen Pfarrkirche offen zu be⸗ 
kennen; Lehrer Bimer, ein Leſchnitzer Kind, war darüber ſogar mit ſeinen 
Eltern entzweit, bis fein Vater mit Pfarrer Sterba in perſönliche Berüh⸗ 
rung trat und durch deſſen Leutſeligkeit verſöhnt wurde. Dieſe beiden 
jungen Lehrer find bon Gott heimgerufen worden, beide allgemein geachtet 
wegen der Treue mit welcher 80 zur hieſigen Pfarrkirche feſtſtanden. Lebrer 
3 ank kehrte Mitte vorigen Jahres ſchwer krank aus dem Bade zurück. 

em Pfarrer Sterba war es vergönnt, ihm die letzte Lebensfreude und 
Lebenshoffnung zu bereiten, indem er dem Kranken eine geſunde, freund: 
liche Wohnung in der Pfarrei und den Pfarrgarten zur Verfügung ſtellte. 
Mit freudiger Ungeduld bereitete der Patient den Umzug vor, wurde aber 
mittlerweile bettlägerig und verſchied im Hauſe in der Parochie ſeines 
Vaters, nicht ohne ſterbend feinem Pfarrer berzlichen Dankesgruß geſandt 
zu haben. Lehrer Bimer war vor etwa Jahr nach Richtersdorf bei 
Gleiwitz verſetzt worden, wo ihn die Todeskrankheit ereilte. Schon dort zum 
Tode vorbereitet, wurde er hierher zu ſeinen Eltern zurückgebracht und ſtarb 
in deren Armen. Die Verwandten, welche dem Pfarrer Sterba den Todes⸗ 
fall anzeigten, theilten demſelben mit, daß der Vater des Verſtorbenen ſchon 
dadurch eine große Einbuße in ſeinem Geſchäft erlitten, weil er bei der 
letzten Wabl gegen den ultramontanen Candidaten geſtimmt habe; durch 
ein öffentliches kirchliches Begräbniß werde derſelbe nunmehr weiter materiell 
geſchädigt werden. Pfarrer Sterba beruhigte ſie dahin, daß die Verbin⸗ 
dung zwiſchen Pfarrer und Pfarrkind ſich nicht in einer prunkhaften Leichen: 
Parade documentire, ſondern vor Allem beim Opfer am Altare; man möge 
ohne Beſorgniß und ohne Rückſicht auf feine Perſon den Verhältniſſen 
Rechnung tragen. Am 22. d. Mts. nun fand die Beerdigung des Lehrers 
Bimer unter ungeheurer Betbeiligung des Volkes ſtatt; Pfarrer Sterba 
ſelbſt hatte die hieſigen kirchentreuen Katholiken gebeten, Mann für Mann 
ſich an der Feier zu betbeiligen. 26 Collegen, ultramontane wie kirchen⸗ 
treue, begleiteten die Leiche und ſangen Grabeslieder unter dem Trauer⸗ 
geläut der Glocken hieſiger Pfarrlirche. An dieſe äußere Feier ſchlaß ſich 
am andern Morgen die kirchliche Feier mit einem feierlichen Requiem, dar⸗ 
gebracht vom Parochus des Verſtorbenen. 


O Beuthen OS., 30. Decbr. [Waiſenhaus. — Schulſache. — 
Einwohnerzahl von Königshütte. — Frauen⸗Verein.] Der 
Verein zur Maifenpfle e im Kreife Beutbeu iſt, wie er ſelbſt herborhebt, 
durch fortgeſetzte lebhafte Theilnahme in der Lage, feine Anſtalt zu erweitern 
und durch Einrichtung neuer Stellen, jetzt bis zu fünfzig Waiſen aufnehmen 
zu können. Von größeren e find dem Vereine neuerdings 
1000 Mark aus den Zinſen⸗Erträgen der Schmieder ſchen Stiftungsmaſſe 
überwieſen worden. Letztere Stiftung wurde bekanntlich vor Jahresfriſt 
von Herrn Bankier Schmieder in Breslau, durch Hergabe eines Capitals 
von 30,000 M., für das Intereſſe oberſchleſiſcher, ſpeciell im Kreiſe Beuthen 

bet. Die obige Zuwend genden Zinſen 
des ablaufenden Jahres werden zunächſt dem Capital zugeſchlagen. — An 
den ſtädtiſchen Elementarſchulen macht die alljährlich ſich vermehrende Schü⸗ 
lerzahl wiederholt die Errichtung neuer Klaſſen, und zwar je einer Klaſſe 
an der katholiſchen Knaben: und an der jüdiſchen Schule, ſowie zweier Klaſ⸗ 
ſen an der latholiſchen Mädchenſchule erforderlich. Die Mittel hierzu ſind 
von den Stadtverordneten bereits bewilligt, auch iſt die Heranziehung der 
nothwendigen neuen Lehrkräfte im Gange. Erwähnenswertb dürfte hierbei 
fin, daß die Dein katholische höhere Töchterſchule mit dem 1 April k. J. 
eſtimmt der Auflöſung unterliegen ſoll. Es arbeitet dieſe mit einem 
Penſionat verbundene Schule, mit einem Lehr⸗ und Hausperſonal von nahe 
an 20 weiblichen Kräften. — In der im Kreiſe Beuthen belegenen Stadt 
Königshütte iſt bei der diesmaligen Perſonenſtandsaufnahme eine Ein: 
wohnerzahl von 26,356 Köpfen ermittelt worden. Der Zuwachs gegen das 
Vorjahr beträgt ca. 700 e Das ein großes Conglomerat von etwa 
einem Dutzend Ortſchaften bildende Königshütte umfaßt freilich in über⸗ 
wiegender Mehrzahl eine ärmere ländliche und Arbeiter⸗Bevölkerung. — 
Von dem hieſigen Frauenverein ſind an Weihnachten 400 Kinder, unter 
den üblichen Feierlichkeiten im Saale des Hotels Sansſouci, mit Geſchenken 
ausgeſtattet worden. 


Subhaſtationen im Januar. 

Regierungsbezirk Breslau. . 

Breslau, Grundſtück 69 der Aecker in der Odervorſtadt, 16. Jan. 11 U., 

Stadtger. Breslau. 2 

— Grundſtück 10 der Werderſtraße und Nr. 23/7 der Waſſergaſſe, 15. Jan. 
11 U., Stadtger. Breslau. n 

— Grundſtück 22 am Ohlauufer, 17. Jan. 11 U., Stadtger. Breslau. 

— Grundſtück Band 15, Blatt 101 des Grundbuchs von Sand, Dom ıc., 

20. Jan. 11 U., Stadtger. Breslau. 

— Grundſtück 23 der Löſchſtraße, 31. Jan. 11 U., Stadtger. Breslau. 
— Grundſtück 66 der Hirſchſtraße, 27. Jan. 11 U., Stadtger. Breslau. 

— Grundſtück 56b der Tauenzienſtraße, 29. Jan. 11 U., Stadtger. Breslau. 
Neuguth, Bauergüter 33 und 35, 28. Jan. 11 U., Kreisger. Guhrau. 
Neumarkt, Grundſtück 188, 22. Jan. 11 U., Kreisger. Neumarkt. 
Gottesberg, Grundſtuck 174, 30. Jan. 10 U., 18 0 Waldenburg. 
Schleiſe, Grundstück 13, 22. Jan. 11 U. Kreisger. ahnen ener 
r 26, 29. Jan. 10% U., Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 

Feſtenberg. h g 
Bres 1 Srundftäd Mattbiasſtr. 37, 30. Jan. 11 u., Stadtger. Breslau. 
„ Grundftüd Kleine Fürſtenſtr. 122, 24. Jan. 11 U., Stadtger. Breslau. 

rieg, Haus 305 des 1 bez we — Kreisger. Brieg. 
= eg nitz. 
Alt⸗Warthau, Bauergut 13, 3. Jan. 9 U., Kreisger. Bunzlau. 
ache Srunpitüd 287 der Grünberger Aecker, 11. Jan. 11 U., Kreis: 
rünberg. 

Ger l IV Viertel und Weingarten 1083, 30. Jan. 11 U., Kreis⸗ 
Rieber Micr tee digen, 15. Jan. 10 U., Kreisger. Goldberg. 
Bogutſchütz, Gage 20 60 St, 0. Jan. 11 U., Kreis 

Commiſſion I. Kattowi, 8 und 2 ’ Kreisger. 


Königshütte, Grund : ae x 
Aönigsbütte. iſtück 448, 23. Jan. 10 U, Kreisger⸗Commiſſion II. 


Peiskretſcham, Ackergut 297, 14, Jau. 11 U., Kreisger-Commiſſion Peis⸗ſ 


kretſcham. IR 
Goſtitz, Mühlenbeſitzung 25, 8. Jan. 11 U., Kreisger.⸗Comm. Patſchkau. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Volkswirthſchaftliches und Statiſtiſches von der Pariſer 
. Weltausſtellung. 

. Bericht eritattet durch Dr, Eras. 
IV. 

Mit ganz beſonderem Intereſſe habe ich auch di 5 
räume der franzöſiſchen Ae 
und im Geiſte verſucht eine Parallele zu ziehen mit der gleichen Ausſtellung 
von 1867, wo Elſaß⸗Lothringen noch mit den Franzofen ausftellte. Für 
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das Laienauge war der entſtandene Verluſt kaunt bemerkbar; indeſſen er⸗ 
klärten die Fachleute, mochten ſie nun dieſſeits oder jenſeits der Vogeſen 
daheim ſein, Elſaß⸗Lothringen habe hier eine gewaltige Lücke hinterlaſſen. 
Dieſe Lücke iſt aber nur auf dem Gebiete der bedruckten Waare nicht 
ausgeglichen worden. Frankreich hat nach der Annexion große Anſtren⸗ 
gungen gemacht, eine Ueberſiedelung der Textil⸗Induſtrie aus den verlorenen 
Es iſt ihm auch gelunden, die Spinnerei und 
Weberei baumwollener Waare innerhalb der modificirten Reichsgrenze 
weſentlich zu heben und zu vermehren, hingegen iſt die Translocirung des 
Buntdrucks auf anſcheinend unüberwindliche Hinderniſſe geſtoßen. Merkwürdiger 
Weiſe liegt nichtsdeſtoweniger die Druckerei unter allen Zweigen der Baum⸗ 
wolleninduſtrie in unſeren neuen Reichslanden zur Zeit am meiſten dar⸗ 
nieder. Ich habe bei meinem Abſtecher nach Colmar und Mühlhauſen mich 
über die veränderten Verhältniſſe der dortigen Induſtrie nach Möglichkeit 
informirt und die nachfolgenden ſtatiſtiſchen Angaben, welche zur ſelben Zeit 
das Pariſer Journal „Le Temps“ brachte, ſind mir allſeitig als vollkommen 
zutreffend bezeichnet worden. Man rechnet, daß vor der Annexion in Elſaß⸗ 
Lothringen 1,651,000 Spindeln mit 36,000 Webſtühlen und in Deutſchland 
3,000,000 Spindeln mit 27,000 Webftühlen ausſchließlich für Baumwolle 
Danach hätte die Vermehrung im deutſchen 
Reich bei den Spindeln mehr als 50% und bei den Webſtühlen mehr als 
Nach meinen eigenen ſtatiſtiſchen Unterſuchungen in der 
Berlin 1871. 
pag. 12 u. ff. berechnet ſich die Vermehrung der zollvereinsländiſchen 
Spindelzahl auf 56%, diejenige der Webſtühle auf 88%. Die Abweichung 
beruht hauptſächlich darauf, daß die Zahl unſerer mechaniſchen Webſtühle 
vor der Aunexion wohl erheblich zu klein von den franzöſiſchen Statiſtikern 
einzelnen 


Provinzen zu bewirken. 


beſchäftigt geweſen wären. 


100% betragen. 
Flugſchrift „Handelspolitiſche Aufgaben nach dem Kriege“. 


angenommen wurde. Was nun die Situaton der drei 
Induſtriezweige diſſeits der Vogeſen anbetrift, ſo hat ſich bei der Spin⸗ 
nerei der von einſichtigen Vertretern der Branche im Annexionsjahre bald 
vorausgeſagte Rückgang der Feinſpinnerei leider eingeſtellt. Während 
die Durchſchnittsnummer der im Elſaß erzeugten Garne vor der Annexion 


30/32 war, iſt fie jetzt 18/20. Hterzu mag allerdings das Hindrängen der 
deutſchen Conſumtion auf die Erzeugung grober und billiger Waare das Ihrige 


beigetragen haben. Andererſeits aber dürfte auch unſer einſtuſiger Gewichts: 
zoll dieſen Rückgang mit verſchulden. Während im franzöſiſchen Tarif 15 
verſchiedene Staffeln für die Garne verſchiedener Feinheit vorgeſehen ſind 
in der Abſicht, ihnen allen einen gleichen Zollſchutz in Höhe von etwa 10% 
ad valorem zu garantiren, kennt unſer deutſcher Tarif nur den einen 


Zollſatz von 2 Thaler für Garne aller Feinheitsgrade. Der deutſche Garnzoll 
macht 15 Cent. pro Kilogramm aus; ſpinnt der Fabrikbeſitzer Kette 27/29, 
die einen Preis von 2,50 Frs. hat, fo genießt er mithin einen Schutzzoll 


von 6%, fpinnt er dagegen Nr. 40/42, deren Preis 3,75 Frs., jo beträgt 
der Zoll nur 4%, und in dem Maße, wie er mit der Nummer hinaufgeht, 


reducirt ſich der Zoll, bis dieſer bei der eigentlichen Feinſpinnerei ſich ganz 


und gar verflüchtigt. Es iſt ja gar nicht anders denkbar; unter dieſen Um: 


ſtänden wird der Spinner namentlich in flauen Geſchäftszeiten, wo der 


ausländiſche Fabrikant zu Schleuderpreiſen gern auf dem deutſchen Markt 
verkauft, möglichſt grobe Nummern zu ſpinnen trachten, um in dem ein⸗ 
ſtufigen Gewichtszoll eine möglichſt wirkſame Abwehr der ausländiſchen 
Concurrenz zu finden! N 
Was die Weberei anlangt, ſo iſt deren Production im Elſaß nach⸗ 
weislich um mehr als 15% zurückgegangen. Der Umfang der Betriebs⸗ 
Einſtellungen, Arbeiter⸗Entlaſſungen und Arbeitszeit⸗Beſchränkungen laſſen 


ſich noch nicht überſehen. Bedeutende Etabliſſements, z. B. die Chartreuſe 
bei Straßburg und dasjenige des Herrn Jules Lehr in Thann ſind ge⸗ 
ſchloſſen, ihre Einrichtung iſt verkauft worden. Die Firma Lehr beſchäſtigte 


allein 20,000 Spindeln und 400 Webſtühle. Der Syndikus der induſtriellen 
Geſellſchaft zu Mühlhauſen verſicherte mir bei meiner Anweſenheit, daß zur 
Zeit kein Stück ungebleichter Waare (von 100 Meter Länge) aus Mühl⸗ 
hauſen hinausgehe, auf dem nicht ein Verluſt von 6 bis 7 Frs. ruhe. 
„Unſere großen, reichen Unternehmer“, ſagte er, „werden dieſe böſe Zeit, 
indem ſie Millionen zuſetzen, überdauern; die mittleren und kleinen aber 
gehen rettungslos zu Grunde.“ 

Am übelſten iſt, wie ich bereits anführte, die Druckerei daran; fie ift 
durch die Annexion von ihrem bisherigen Abſatzgebiete abgeſchnitten worden 
und findet in Deutſchland keinen Markt für ihre ſchönen und theuren Gr: 
zeugniſſe. In Paris hörte ich mehrfach auch die Behauptung aufitellen, 
daß ein Wechſel der Mode der Elſaͤſſer Druckerei den ſchwerſten Stoß ber: 
ſetzt habe. Man möge, jo börte ich jagen, die bedruckten Stoffe nicht mehr 
tragen und auch für die Möbelfabrication und Zimmerdecoration wären 
die gedruckten Mühlhauſer Artikel nicht mehr ganz, fo beliebt wie früher. 
Man bevorzuge jetzt allgemein buntgewebte Sachen. 

Ueber die in der Druckereibranche mit unerhörter Heftigkeit tobende 
Kriſis geben folgende Ziffern einigen Aufſchluß. Von 18 Etabliſſements, 
die bei der Annexion in den neuen Reichslanden vorhanden waren, iſt 
eines bereits vollſtändig aufgelöſt, feine Maſchinen wanderten — merk: 
würdig genug — größtentheils nach Rußland. 3 Fabriken befinden ſich 
in voller Liquidation. Von den 133 Druckmaſchinen, die Anfangs vor⸗ 
handen waren, ſind 44 definitiv beſeitigt; von den reſtirenden 89 befinden 
ſich nur 69 noch in Betrieb. 

So mußte der deutſche Ausſtellungsbeſucher, wenn er, von Paris heim⸗ 
kehrend, den wiedergewonnenen deutſchen Provinzen einen Beſuch machte, 
die auf dem Marsfelde geſammelten glänzenden Bilder in recht erfreulicher 
Weiſe ſich trüben laſſen! 


Berlin, 30. Decbr. [Börſe.] Der geſtrige Privatverkehr blieb fait 
ganz umſatzlos. Januar⸗Courſe. Credit⸗Actien 385—386—385, Franzoſen 
441, Lombarden 119, 1860er Looſe 110, öſterr. Papierrente 53,25, do. Gold⸗ 
rente 62,90, ungar. Goldrente 72,50, Italiener 74,50, Türken 11,75, Sproc. 
Ruſſen 82,90, ruf. Noten per ult. 195,25, Rumänier 32,60—32,50, Köln: 
Mindener Bahn 102,90—103, Bergiſch⸗Märk. Bahn 7676,25, Rheiniſche 
Bahn 108,50 — 108,60, Berlin⸗Stettiner Bahn 95—95,50, Galizier 100,75 
bis 100,50, Disconto⸗Commandit 131,25—131,10, Deutſche Bank 100,75, 
Laurahütte 66,25. Sehr ſtill. Nachbörſe: Creditactien 385,50. 

Wenn auch das heutige Gejchäft keineswegs zu den belebteren gezählt 
werden kann, ſo zeigte es den vorangegangenen Tagen gegenüber doch eine 
größere Regſamkeit. Namentlich fand in öſterr. Creditactien und in Fran⸗ 
zoſen ein lebhafterer Verkehr ſtatt. Für beide Papiere erwies ſich aber die 


Stimmung als matt und bildete ſo einen Gegenſatz zu der im Allgemeinen 


recht feſt 3 nennenden Tendenz des übrigen Marktes. Anlaß zur rück⸗ 
gängigen Bewegung der betreffenden Courſe gaben Gerüchte, die indeß wohl 
eben nur darauf berechnet waren, ſpeculativen Operationen zu dienen. In 
Bezug auf Creditactien ſprach man wieder davon, daß die Verhandlungen 
mit der ungariſchen Regierung wegen des Goldrenten⸗Geſchäfts abgebrochen 
eien. Ferner verlautete, daß die Dividende der Staatsbahn weit hinter 
der bisherigen Schätzung, 30—32 Fres., zurückbleiben werde und daß im 
The Falle nur 25—26 Fres. zu erwarten feien. Gegen Schluß der 

örſe befeſtigte ſich aber auch für dieſe Werthe die Haltung mehr und mehr. 
Lombarden waren fortgeſetzt vernachläſſigt. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen 
blieben unbelebt und erfuhren auch nur geringfügige Veränderungen. In 
den localen Speculationseffecten war bei durchaus feſter Haltung geringer 
Verkehr. Es notirten Disconto⸗Commandit ult. 130,50 —25—50, Laurahütte 
ult. 65,90 —60. Auswärtige Staatspapiere waren ziemlich feſt, behaupteten 
ſich wenigſtens auf letzten Notirungen. Unger. Goldrente und Oeſterr. 
Goldrente gingen lebhafter um. Ungariſche Schatzbons II. Serie waren 
ſehr aa Für ruſſiſche Werthe zeigte ſich die Stimmung weniger feſt. 
5% Anl. pr. Jan. 82% —%, Ruſſiſche Noten ſehr ruhig, pr. Jan. 195 bis 
194% (Vorprämie 197%/2%), pr. Febr. 196—195 % (Vorprämie 1997/74). 
Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere unverändert ſtill. Auch Eiſen⸗ 
bahnprioritäten fanden nur wenig Beachtung. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 
markte zeigte ſich wiederum gute Kaufluſt für die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Spe⸗ 
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Rheiniſche pr. Januar 108, Stettiner zogen etwas c 
glaubt, daß die Negierirag auch wohl eine Reute von 5 pet. bewi 
werde. Potsdamer beliebt. Berlin⸗Dresden beſſer. Werrahahn u 
bahn belebter. Oſtpreuß. Südbahn ſchwach. Bankactien im 
feſt. Deutſche Bank anziehend. en ebenfalls beſſ⸗ 
ſiſche B., Baſeler Bankverein, Weimariſche B., Schgaffhauſen, 2 
B. und Oberlauſitzer B. erhöhzen die Notirungen. Coburger Erevit fin) 
Spielbagen, Deutſche Nationalb., Norddeutſche Grunderedit und Mein 
Bank niedriger. — Induſtriepapiere nicht ganz unbeleht. Große Pie 
Prior. lebhaft begehrt, Actien ebenfalls anziehend. Continental⸗P 
erhöhte die Notiz. Greppiner niedriger, Eggeſtorf ging zu höhere 
um. Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf ſehr feſt. Leopolds hall beliebt. M 
werthe gut behauptet. Rhein.⸗Naſſauiſch. Bergwerk beſſer, Don 
Louiſe Tiefbau, Kölner Bergwerk höher. Osnabrücker Prior. begehrt 
Um 2% Uhr: Still. Credit 382,50, Lombarden 116,50, Ira 
437,50, Reichsbank 154,25, Disconto⸗Commandit 130,50, Laurahütte 
Türken 11,70, Italiener 74,50, Oeſterreichiſche Goldrente 62,80, Ungari 
do. 72,35, Oeſterr. Silberrente 53,80, do. Papierrente 52,90, 5 proc. 9 
82,70, Köln⸗Mindener 102,90, Rheiniſche 108,90, Bergiſche 76,—, Rum 
32,65, Ruſſ. Noten 194,75. 5 
Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗C 
bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 172,30 bez., do. Papier in Wien zabib. 
50 Pf. k. Wien, Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,17 bez., do. Brio 
4,16.75 bez., do. Papier⸗Dollars 4,16 bez., 6 New⸗Nork⸗Ciim 4,16,7 
Ruſſ. Central⸗Boden min. 20 Pf. Paris, do. Papier und verl. min. 
k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. 
verl. 20,53 bez, Ruſſ. Zoll 20,53 bez., zer Ruſſen —. —, Gro 
Staatsbahn 20,24 bez., Ruſſ. Boden⸗Credit 20,26 bez., Warſcha⸗ 
Comm. 20.17 bez., 8 Rumäniſche Staats⸗Anl. 80,70 bez., Warſchau⸗ 
pol 20,17 bez., 3% und 5% Lombard min. 15 Pf. 1 5 Diverſe in 
zahlbar min. 20 Pf. Paris, Holländiſche min. 20 Pf. Amſterdam, Se 
Bub 1 Br. Paris, Belgiſche minus 25 Pf. Brüffel, Verl. Lſtr.⸗Ob 
20,41—42 bez. * 
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Telegraphiſche Courſe und Borſen⸗Nachrichten. 

W. T. B.) Paris, 30. December, Abends. [Boulevard ⸗Verk 
3% amortiſirbare Rente —, —, 3% Rente —, Anleihe von 1872 112, 8 
Türken 11, 72, Spanier exter. —, —, do. inter. —, — neue Egypf 
260, 62, Chemins (g ptiens —, —, Türlenlooſe —, —, Banque otton 
—, Faliener 70,40, öſterr. Goldrente —, ungar. Goldrente 74, 


1877er Ruſſen —. Ruhig. * 
Frankfurt a. M., 30. Dechr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 1 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 47. Pariſer Wechſel 80, 82. Wi 
Wechſel 172, 25. Böbmiſche Weſtbahn 1377.  Glijabetbbahn 13 
Gizier 199%. Franzoſen ) 217%. Lombarden*) 59. Nordweſtbahn 
Papierrente 53%. Oeſterr. Goldrente 627 
Italiener — Ruſſ. Bodencredit 72%. N 


93½. Silberrente 53%. 
Ungar. Goldrente 72%. { 
1872 81%. Neue ruſſiſche Anleihe 8276. Amerikaner 1885 — 
Looſe 10944. 1864er Looſe 251, 50. Creditactien“) 190. Oeſt. Na 
Bank 675, 00. Darmſtädter Bank 115%. Meininger Bank 73%. X 
Ludwigsbahn 67. Ungariſche Staatslooſe 149, 00. do. Schatanpeiſu 
gen, alte —, —, do. Schaganweifungen, neue 9%. do. Oſtbahn⸗Oblig 
tionen II. 63%. Central⸗Pacific 104%. Reichsbank 154%. Reichs⸗Anle 
95. Schwach. Die Liquidation iſt beendet. Discont 4 pCt. 8 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 189%, Franzoſen 217%, Lo 
3 —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galizier — 187 
uſſen —. 5 
per medio reſp. per ultimo. SE 
Hamburg, 30. Decbr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hambu 
St.⸗Pr.⸗A. 116, Silberrente 53%, Oeſt. Goldrente 62%, Ung. Goldr 
72, Creditactien 189%, 1860er Looſe 110, Franzoſen 544, Lomba 
148%, Ital. Rente 74%, Neueſte Ruſſen 82%, Vereinsbank 119, Ya 
ütte 65%, Commerzbanf 101%, Norddeutsche 140, Anglo = deutſche 
Int. Bank 82%, Amerik. de 1885 98%, Köln Minden. St.⸗A. 103, Nh 
Shan do. 108%, Bergiſch⸗Märkiſche do. 75%, Disconto 3% pCt. 
uß matt. : ; 
Hamburg, 30. December., Nachmittags. [Getreidemarkt.] We 
loco ruhig, auf Termine feſt. — Roggen loco ruhig, auf Term 
matt. Weizen per December⸗Januar 174 Br., 173 G., ver April⸗M 
182 Br., 181 Gd. Roggen per Decbr.⸗Jan. 119 Br., 118 Gd., per April⸗ 
Mai 118 Br., 117 Gd. Hafer ſtill, Gerſte ftil. Rüböl matt, loco 
58, per Mai 57. Spiritus matt, per December 43% Br. per Feb.⸗März 
43% Br., per April⸗Mai 43% Br., per Mai⸗Juni 43% Br. Kaffee I 
aft, ſteigend, Umſatz 6000 Sack. Petroleum matt, Standard white 
„25 Br., 8,10 Gd., per December 8, 10 Gd., per Januar⸗März 8,30 Gd. 


Wetter: Regen. 1 
Liverpool, 30. Decbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 

n Umſatz 10,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 2000 Ballen 

Surats. * 


Fi, 
2 


Liverpool, 30. Decbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Feſt, Futures ½ D. theurer. 5 

Newyork, 30. Decbr., Abends 6 Uhr. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe 
Gold⸗Agio pari. Wechſel auf London 4, 81. 5procentige fundirte Anleihe 
106%. % Bonds de 1887 105%. Erie⸗Bahn 21%. Baumwolle in 
Newyork 9%, do. in New⸗Orleans 9%. Raff. Petroleum in Newyork 8 4. 
Raff. Petroleum in Philadelphia 8%. Mehl — Mais (old mixed) —. 
Rother Winterweizen 1, 10. Kaffee Rio 14%. Havanna ⸗Zucker 6 
Saen — Schmalz Marte Wilcox) —. Speck (ſhort clear) 5 4. 
Sentralbahn —. 3 3 

Peſt, 30. Dechr., Vormittags 11 Uhr. [Broductenmartt] W 
loco ruhig, Termine geſchäftslos, per Frühjahr 8, 62 Gd., 8, 67 Br, 
Hafer per Frühjahr 5, 78 Gd., 5, 82 Br. Mais (Banat) ver Frühjahr 
4, 95 Gd., 5, 00 Br. — Wetter: Nebel. 1 

Paris, 30. Dechr., Nachm. [Productenmarkt.] (Schluß bericht.) 

eizen ruhig, per December 27, 25, pr. Januar⸗Februar 27, 25, 
März⸗April 27, 50, Marz⸗Juni 27, 75. Mehl ruhig, per December 60, 2 
per Januar⸗ Februar 60, 25, per März⸗April 60, 75, per Mär 
61, 00. Rüböl feſt, ver December 80, 75, per Januar 80, 75. 
per Jan.⸗April 81, 75, per Mai⸗Auguſt 82, 75. Spiritus ruhig, per Decbr. 
62, 25, per Januar⸗April 60, 25. — Wetter: Bedeckter Himmel. 

Paris, 30. Dechr., Nachm. Nohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Dechr. . 
100 Kilgr. 50, 50, Nr. 5 7/8 pr. December per 100 Klgr. 56, 75. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 per * Kilogr. per December 59, 50, per Jan. 59, 75, 
per Januar⸗April 60, 50. en 

Sade, 30. Decbr. Havannazucker Nr. 12 224 à 22%. 3 

Antwerpen, 30. Decbr., Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
5 Weizen ruhig. Roggen ſchleppend. Hafer vernachläſſigt. 

erite flau. 1 5 3 
rite fl Dechr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum 


Antwerpen, 30. ; 
N icht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 21% bez. u. Br. 
Markt.] Schlußbericht.) Raffinir 1) a © 2 


ver Januar 21% bez. und Br., per Februar 21% 

. Feſt. 0 n 
are 30. Dechr., Nahm. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) 4 
Standard white loco 8, 50, per Januar 8, 50, per Februar 8, 55, der 


März⸗April 8, 665. er 
O Paris, 28. Dec. Die ſchon in mehreren Wochen⸗ 


conſtatirte Seh 
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— 
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berichten chäftsloſigkeit iſt durch das Eintreten der Feſtzei 
boch erhoht worden. Da die auswärtigen Börſen an dei Tagen geſchloſ⸗ 
fen waren, fo mußte man auch noch auf die Arbitrage⸗ a 


einen Theil der Speculation beſchäftigen. Die hieſige 
Börſe verfolgt unausgeſetzt mit der größten Aufmerkſamleit die Bewegun⸗ 
en des Londoner Marktes und man hat noch keine beſtimmte Andeutun⸗ Br 
ür die Entwickelung der financiellen Vexhältniſſe jenſeits des Canals, a 
daß es an einem Antrieb zur Wiederaufnahme der Thätigkeit auf hieſig⸗ 
Platze fehlt. Zu Anfang der Woche ſchienen die Geldbedürfniſſe in Londe N 
ſich vermindert zu haben und die Situation erſchien überhaupt in freund? 
licherem Lichte. Aber bei der Monatsabrechnung im Stock Exchange konnte 
conſtatirt werden, daß der Preis des Geldes ſich auf ziemlicher Höhe erhielt. 

wie denn für manche Werthe ein Report von 11 pCt. gezahlt wurde. Die 
hieſigen Capitaliſten haben dieſe Situation benutzt, um einen großen 
ihrer Capitalien zu guten Bedingungen zu verwerthen, was ſich bei der hieſige 
Monatsabrechnung fühlbar machen kann. Vorſichtigere Speculanten 1 — 25 
ſchon im Voraus auf die Reportirung ihrer agements gedacht und man 
hat far die 5 pCt. bis 27 Cs. gezahlt. Im Ganzen glaubt man jedoch 
das Geld abundant genug, um für eine & ſchwerung der Liguidation an 
der Pariſer Börſe nicht viel zu fürchten. Die auswärtigen F 
eben fo vernachläßigt, wie die franzöſiſchen Renten. Egypter ſedoch € 
ren ein wenig gegen die Baiſſe, welche durch ſtarke Londoner Verkäuf 
anlaßt worden war. * 


verzichten, welche 
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iſe. — Spiritus ift unter Entgegenkommen der Verkäufer leidlich regelfommen werde. Von dem Emir Schir Ali liegen keine weiteren 
— „ N h ung a0} IDEE: & Nachrichten vor, eben fo wenig von Jakub Khan. Der Khan von 
eigen loco 150—190 M. pro 1000 Kilo nach Qualität g 4 7 Baan Khelat beabſichtigt, ſich dem Vormarſche gegen Kandahar anzuſchließen. 
weißer mürdſcher Meer, gelber rien N be, ber Mel. Trieſt, 20. Dec. Der Llopd⸗Dampfer „Venus“ iſt mit der oflinbifc: 
des., per December 174 M. bey, der Avril Mai M. bez G' chineſiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien beute Nachmittag 3 Uhr hier 


rliner Börse vom 30. December 1878. 


Wechsel-Course. 


«| 8 T.]4 1168,10 ba uni 181% M. Br., 181 M. bez. Gd., ver Juni⸗Juli — M. bez. er ein ee 
ML. 13 ala Bin 12 125 1000 Cie, Rünbignngspreis 175 DE =, Boggen. los 25 M 95 908 8 30. 85 Der Hamburger Poſtdampfer „Leſſing“ iſt von 
Verein aan 0 : RT er : 5 a 5 bis 12 ew⸗York hier eingetroffen. 
8 10 8. > sr 15 80 b inländiſcher 122 bis ar Mart, bes Der ae tl * > in New⸗Jork, 30 Dec. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Oder. 
Nie 18 l. 4 T 4% 1740 ba bez., ver Dec. erg bez, per 5 M. bez, ver M Jun it von Bremen, der Dampfer der National⸗Dampſſchiſfs⸗Compagnie (C. 
do. . 2 Mare J Jan.⸗Febr. 119—118½ Me bez., per April Mai bg De g ddt] Meffing’iche Linie) „Greece“ don London und der Dampfer der National⸗ 
121120 M. bez., per Juni-Juli 121 M. bez. Gekänd. 5000 Etr. Kündi- 0 u® „London un ampfi {5 i 
10 ; ar ; 5 ; Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) „Spain“ ift von Liverpoo 
Eisenbahn-Stamm-Actien. gungspreis 113% M. — Gerſte 1 Er 1 75 Qualität gr bier ae 9 
. — i — M. nach Qualität gefordert, neuer ungariſcher * — Sn "ib 20 
9 94,69 B. sn . en 165 11325 b 117% M. 00 Bahn bez. Sue loco 95135 M. pro 1000 Kilo nach (Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) 
SU a eb Berg-Märkische. .| % 5% f | 160% br Andlität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 100 —112 Mark bez., ruſſiſcher London, 29. Deebr. Die zwiſchen dem engliſchen Cabinet und 
er le. „, 8 88110 M. bez., pommerſcher 110—115 M. bez, ſchleſiſcher 1 der Pforte angeknüpften Verhandlungen wegen der von England für 
Bein Baabe: in, fit, ſdtgde den bez, e gr a Aa Bahn ber, eine neue türkiſche Anleihe zu übernehmenden Garantie find nicht 
Breussische 1 ah. 5 Berit Steil. . 8, | 31 [4 | 2040 bes 55 Dechr. — M. bey, 7 April Mat 115 M. Br. per Mai⸗Juni 117 M. geſcheitert, ſondern werden, wie beſtimmt verlautet, ununterbrochen fort⸗ 
nen 1,00 Böhm. Waschahn: e 68,10 ocbzG bez. Gekündigt — Etr. Kündigungspreis — M. — Erbſen, Kochwaare geſetzt. Die von Lord Salisbury aufgeſtellten Compenſations⸗Forde⸗ 
2 ola minder: 2 80. | Sika fies d. — M., Jutierwaare — M. , Boggenmehl pro 100 Kilo Br. Pi rungen ſollen allerdings ziemlich weitgehender Natur fein und ſchwere 
Rsierische 4% Anleihe 4 5 Dux-Bodenbach.B.| 0 , |4 | 13,50 ba und 1 incl. Sack per December 17 M. bey, per e 0 bar | Bedenken bei der Pforte hervorgerufen haben. 
In-Mind.Prämiensch Gal. Carl-Ludw.-B.| 7 9%7 4 10% bz2G bez., per Januar⸗Februar 17 M. bez., per Februar⸗Maärz 17, bez., 1 biplomatiſchen Kreiſen 
— von 1876 Halle-Sorau-Gub, .| 0 0 |4 | 1120 bag per März⸗April — M. bez., per April⸗Mai 17,15 M. bez., per Mai⸗ Konſtantinopel, 29. Deebr. In hieſigen om h 
a. la 4 18 1210 92 Juni 17,25 M. bez. Gel. — Cir. Kündigungspreis — M. — Delfaaten: cireulirt das Gerücht, daß Sultan Abdul Hamid mittelſt eines eigen- 
Kronpr. Rudoitb..15 5 1 1425 be Winterraps loco 228245 M. bez., Winterrübfen loco 220 bis 235 R. bez. | händigen Schreibens an den Kaifer von Rußland die Bitte gerichtet 
Kak. Foren. s 6 %% — Rüböl pre 100 Kilo Ioco mit Faß — M. obne Faß 55,4 Mt bez, habe, bezüglich der von der Türkei zu fordernden baren Krlegskoſten⸗ 
Maglieb. kialberst(? [8 f 12500 b per December 54.755 M. bez., per December⸗Januar 54,6—55 M. bez, ſcädi öglichfte Milde walten zu laſſen 
0 Be 6,18 0 Mainz-Ludwigsh. |5 . | 61,25 ba per Januar⸗Jebruar — M. bez., per Februar⸗März — M. bez, per April | Entfhädigung mög chſte 3 . 
over. ren ba des „Bin, 1700 fNiedorschl.-Mä e 56,9—55,7—56 M. bez, ver Mai⸗Juni 56,2—56,3 M. bez. Gel. . : En 
apoleon 16,16 ba |do.Silbergäd 173,00 be Oberer. K. e 2% 8% 3111. dm 1900 Ctr. Kündigungspreis 54,8 M. — Leinöl loco 56 M. — Petroleum c [Gieb'3 weiter!! Nr. 43 der Fortſchritts⸗Traktätchen Gieb's 
erlals 16,67 bs Russ. Bkn * do. 9, 8% 3½ gp 0 
— Sesters ir, St. H Es 6 4890548, 80 loco per 100 Kilo incl. Faß 19,7 M. dez, per December 19, 1 M. bez., weiter!“ von Theodor Hofferichter enthält: 1) BortihritiöZrottaiihen 
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